
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratts Hetlage

Da

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Sonnabend den 29

Bekanntmachung.
Die Anſchlußnehmer an die Gemeinde Gas

anſtalt, welche die ihnen zugeſtellten Rechnungen
für Hausanſchlüſſe bisher noch nicht beglichen
haben, werden hiermit aufgefordert, die fälligen
Beträge für die Rechnungsjahre 1909 und 1910

bis I. November d. Js.
an die Gemeindekaſſe zu entrichten, andernfalls
zwangsweiſe Einziehung erfolgen wird.

Annaburg, den 26. Oktober 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
o Gemäß Artikel 90 des Einkommenſteuergeſetzes vom
25. Juni 1906 ſind die Steuern in der erſten Hälfte
des 2. Monats eines jeden Quartals, alſo bei der bevor

an die Ortsſteuerkaſſe zu entrichten, andernfalls vom 16.
ab Mahnung mit Z tägiger Friſt erfolgt.

Annaburg, den 28. Oktober 1910.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Politiſ che Rundſ chau.

Deutschland. Wohlbehalten ſind der Kaiſer,
die Kaiſerin und ihre Tochter in der belgiſchen
Hauptſtadt angekommen und vom Königspaar
herzlich eimpfangen. Die Monarchen fuhren zuſam
men nach dem Schloſſe ebenſo die fürſtlichen Damen.
Das in den Straßen aufgeſtellte Militär präſentierte,
die Begrüßung durch die Bevölkerung, unter der
viele Franzoſen waren war freundlich, oft warm.
Die Häuſer waren ziemlich reich geflaggt. Am

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Dr. Malljar mußte das Mädchen ſchon von
weitem geſehen haben; er kam eben über die Brücke,
einen Plaid in der Hand, den er ſorgſam auf die
alte, noch feuchte Steinbank breitete, ehe Röschen
ſich noch darauf geſetzt hatte.

Mit leuchtenden Augen ſtreckte er dem lieblichen
Mädchen beide Hände entgegen: „Wir haben uns
lange nicht geſehen, Fräulein Röschen“, ſagte er
mit ſeiner wohlklingenden Stimme, die wie in
freudiger Erregung erbebte.

Die Angeredete antwortete nicht ſogleich, ſondern
hielt den Blick beharrlich zu Boden geſenkt; ihre
Hände, die er noch immer in den ſeinigen hielt,
zitterten leiſe. Jhr Herz pochte in raſchen Schlägen,
auf den Wangen wechſelten Röte und Bläſſe. Sie
fühlte ſich ſo beklommen und ängſtlich unter den
forſchend auf ſie gerichteten Augen und ſuchte ver
gebens ihrer ſtarken Bewegung Herr zu werden.
Sie fürchtete, daß er jetzt ſprechen würde und
wünſchte es doch herbei.

Aber er ſchien ihrer ſichtbaren Beklommenheit
anderes Gründe unterzuſchieben. Ohne zu ahnen,
was ſo mächtig auf ſie einſtürmte, fragte er teil

nehmend: „Sie ſind nicht ſo heiter als ſonſt, fehlt
Jhnen etwas Sie ſehen blaß und angegriffen aus,
haben Sie Verdruß gehabt

Eine kleine Pauſe entſtand, Röschen ſchüttelte
den Kopf.

am 24. N.

ſhleſte

Abend fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem die beiden
Herrſcher ſympathiſche Worte austanſchten. Am
Mittwoch beſuchte der Kaiſer die Weltausſtellung
und das Stadthaus. Da auch die Brüſſeler
Sozialiſten von den urſprünglich geplanten öffent
lichen Proteſtkundgebungen abgeſehen und ſich mit
einer Reſolution zugunſten der deutſchen Genoſſen
begnügt hatten, ſo war den Brüſſeler Kaiſertagen
ein harmoniſcher Verlauf geſichert. Die Bezieh
ungen zwiſchen den Herrſcherhäuſern werden durch
den Beſuchsaustauſch freundlichere; wenn die der
Staaten im weſentlichen unverändert bleiben ſollten,
ſo liegt das an Belgien, das noch immer ſtark zu
Frankreich hinüberneigt. Ein paar Pariſer Blätter
halten es ſür angebracht, Belgien vor einer deut

ſchen Jnvaſion zu warnen, die das neutrale Land
erſt wirtſchaftlich, dann auch politiſch und kulturell
mit allen Mitteln zu erobern trachten werde. Die
Antwort darauf kann nur ein Lächeln ſein.

Reiſe des Kaiſers nach Schleſien Kaiſer
Wilhelm trifft der „Schleſiſchen Zeitung

S

Friedrichs des Großen bei. Am 1. Dezember wird
Kaiſer Wilhelm in Breslau an der Einweihung
der techniſchen Hochſchule teilnehmen

Reichstags -Reden. 470 Reden hielt nach
den „Berl. N. N.“ der Zentrumsabgeordnete Erz-
berger in der letzten Seſſion. 228 mal ſprach Müller
Meiningen, 122 mal v. Gamp, 110mal Baſſermann,
87 mal Liebermann v. Sonnenberg, nur 8 mal der
lange krank geweſene Bebel. 150 Abgeordnete
ſprachen nicht.

Zeichen der Zeit geben die dürren Zahlen
von den ReichsEinnahmen, die neulich mitgeteilt
wurden. Daß die Zigarre und die Pfeife immer
mehr von der Zigarette zurückgedrängt werden,
zeigt der wachſende Steuer-Ertrag der letzteren. Die
Agitation gegen den Branntweingenuß hat in der
Tat gewirkt, die Steuer iſt erheblich geſunken. Von

bedrückt? Sie dürfen es getroſt, können Sie ſich
nicht entſchließen, mir Jhr Vertrauen zu ſchenken

Da er nicht nachließ mit Bitten und ſchließlich
als das Mädchen wiederholt verſicherte, es fehle ihr
gar nichts, ſtumm und traurig neben ihr ſaß, fing
Roſt endlich an, um nur etwas zu ſagen, von ihrem
Bruder zu erzählen, und ehe ſie recht wußte, wie
es geſchah, hatte ſie dem teilnehmend zuhörenden
Mann das ganze Unglück berichtet. Die Wirkung
dieſer Mitteilung war allerdings überraſchend für ſie.

„Jhrem Bruder will ich helfen rief er auf
ſpringend, warum kamen Sie nicht gleich zu mir
Wie groß iſt die Summe, deren er bedarf?“

Roſt war ganz verblüfft von dem ungeahnten
Ausgang. Sie hatte nicht daran gedacht, daß Dr.
Malljar die Sache ſo aäuffaſſen würde; ihr Stolz
lehnte ſich dagegen auf, ſeine Hilfe anzunehmen,
ſie hatte auch keineswegs beabſichtigt, dieſelbe heraus-
zufordern, und ſchämte ſich jetzt unendlich bei dem
Gedanken, daß er ihren Bericht in dieſer Weiſe miß-
deuten könnte. Deshalb wehrte ſie ſich auch lebhaft,
ſein Anerbieten anzunehmen.

Doch es half nichts. Er beſtürmte ſie ſo lange,
bis ſie ihm die Summe von fünftauſend Mark
nannte, welcher Betrag freilich nicht annähernd der
wirklich fehlenden Summe entſprach, aber um keinen
Preis hätte Röschen es vermocht, die Güte dieſes
Mannes noch mehr in Anſpruch zu nehmen und
das ganze, noch nötige Geld von ihm zu verlangen

Er merkte wohl, daß das Mädchen peinlich be
rührt war und ſchalt ſich im Geheimen ſelbſt, daß

Jluftr. Sonntagsblatt

Schwerinitz und dir umliegenden Orkſchaften,
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Anſich

der Enthüllung des Reiterſtandbildes

„Warum wollen Sie mir nicht ſagen, was Sie
hätte.

14. Jahrg.

ſchlechten Zeiten merkt man nichts beim Cham-
pagner, der den ausgeworfenen Betrag erreicht.
Daß die Familien und Geſchäftswelt ſparen, be
weiſen die geringeren Eingänge bei Leuchtmitteln
und Zündwaren. Hingegen vermag der Deutſche
ſein geltebtes „Henkeltöpſchen“ nicht zu entbehren,
wie die wachſende Brauſteuer zeigt. Der Häuſer
und GrundſtücksVerkauf blüht nach den höheren
Stempel Einnahmen, ebenſo das Börſengeſchäft.
Die Fahrkartenſteuer bringt efwa, was ſie jetzt
tragen ſoll, klein iſt die Scheckſtempel-Einnahme.
Hoch iſt der Kaufſtempel und bedeutend höher die
Einnahme aus der Erbſchaftsſteuer. Die letztere
beweiſt am beſten, daß bei uns doch recht viel Geld
im Kaſten liegt und an lachende Erben kommt.

Die Auswanderung reſp. Auflöſung bayriſcher
induſtrieller Geſellſchaften infolge der jüngſten Steuer
geſetzgebung, die induſtrielle Unternehmungen und
Geſellſchaften bekanntlich ſtark belaſtet, dauert fort.
Die bayriſche Jnduſtrie iſt laut „Tägl, Roſch.“ der

t ra möglich

der hamburgiſchen Bürgerſchaft im Bundesrat den
Antrag geſtellt, dahin zu wirken, daß in der
Reichsgewerbeordnung Beſtimmungen aufgenom-
men werden, die die Säuberung der Schaukäſten
und Schaufenſter von Schundliteratur, insbeſondere
von ſolchen literariſchen Erzeugniſſen ermöglichen,
die durch die Art der Schilderung verbrecheriſcher
Vorgänge die Luſt an verbrecheriſchen Handlungen
zu reizen geeignet ſind. Weitere Anträge im Bundes
rat hat ſich der Senat für die Verhandlungen über
den Entwurf des neuen Strafgeſetzbuchs vorbehalten
Wie verlautet, iſt die Anregung im Bundesrat ſehr
günſtig aufgenommen worden. Es kann nicht be
zweifelt werden, daß der Bundesrat die Auffaſſung
der hamburgiſchen Regierung zu der ſeinigen
machen und zu einer dementſprechenden Vorlage
gelangen wird.

Bruders fragen und ohne nähere Erklärungen ſich
mit den Gläubigern in Verbindung ſetzen.

Malljar ſuchte ſo raſch als möglich über die
peinliche Angelegenheit hinwegzukommen. Er plau-
derte über alle möglichen Dinge und Röschen fand
nach und nach das Gleichgewicht wieder. Die Zeit
verging den beiden ungemein raſch unter heiteren
Geſprächen.

Sie wären wohl noch lange beiſammen geſeſſen,
hätte der aufs neue herniederpraſſelnde Regen ſie
nicht gezwungen, nach Hauſe zurückzukehren.

Dr. Malljar verwünſchte im Stillen das ab
ſcheuliche Wetter, das ihn hinderte, das Geſpräch
in die längſt gewünſchte Bahn zu lenken und der
Geliebten alles zu ſagen, was ihm das Herz be
wegte, ſeit Wochen ſchon. Nun ſtand er da und
ſchaute der ſich Entfernenden nach, ohne zu beachten,
daß der Regen ihm die Kleider durchnäßte. Wie
graziös ſie unter dem aufgeſpannten Schirm dahin
ſchritt auf dem weichen Waldboden. Noch einmal
wandte ſich Röschen und winkte mit der Hand
einen Gruß zurück, dann entſchwand ſie den ſehn
ſüchtigen Blicken des ihr Nachſtarrenden, der in
tiefe Gedanken verſunken, ſeinem luxuriös ausge
ſtatteten Heim zuſchritt.

10. Kapitel.

Etwa um dieſelbe Zeit war es, als Herr Arthur
Böhler in ſeinem Arbeitszimmer ſaß und rechnete.
Er hatte ſich nicht viel verändert in den letzten

Der Hamburger Senat hat auf Anregung

t, daß die bayriſchen Steuergeſetze jeden Wett



Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Steuern fällig.) Der November

bringt uns als erſte unangenehme Aufgabe die Ent
richtung der Steuern. Hierbei ſei daran erinnert,
daß es im Jntereſſe der Steuerzahler liegt, mit der
Einzahlung der Steuern nicht bis zum letzten Ter-
min zu warten, da naturgemäß der Andrang dann
ein ſtärkerer iſt und oft unnützes Warten im Ge
folge hat. Jm übrigen ſei noch auf die Bekannt
machung im Amtlichen Teil der heutigen Nummer
verwieſen

Die diesfährigen Herbſt- Kontrollverſamm-
lungen im Bezirk Torgau finden ſtatt vom 7. bis
12. November und zwar am Kontrollplatz Annaburg
(Gaſthof zum goldenen Ring) am 8. Nov., vor
mittags 10* Uhr, hierzu gehören die Ortſchaften:
Annaburg, Heidemühle mit Zſchernicker Pechhütte,
Lebien, Naundorf und Purzien. Kontrollplatz
Prettin (Rummert'ſcher Gaſthof) am 8. Nov., nach
mittags 12 Uhr, hierzu gehören die Ortſchaften:
Axien, Bethau, Dautzſchen, Großtreben, Hinterſee,
Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg mit
Domaine, Mockritzer Laſt, Ploßig und Prettin.

Dommitzſch, 25. Okt. Seinen Tod in der Elbe
geſucht hat der in den zwanziger Jahren ſtehende
aus Prettin gebürtige, zuletzt in Dabrun beim
Gutsbeſitzer Wetzel bedienſtet geweſene Maurer Paul
Zander aus Furcht vor zu erwartender Strafe,
wie er in einer Karte ſeinen Eltern mitteilt, und
weil er irgend eines Vergehens halber ſich nicht
nach Hauſe getraute. Dieſe Karte, eine Vorladung
zum Amtsvorſteher nach Wartenburg, eine Kiſte
mit alten Sachen und ein Paar alte gebrauchte
Langſtiefel ſand der Flurſchütz Heinrich Schneider
Polbitz am diesſeitigen Elbufer in der Nähe der
Dommitzſcher Grenze. Welches Vergehen der Zan-
der ſich hat zu ſchulden kommen laſſen, geht aus
den hinterlaſſenen Papieren nicht hervor.

Torgau. Zum Denkmal Friedrichs des Großen.
Die vom Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals
für Friedrich den Großen aufgeforderten Künſtler,
nämlich die Herren Bildhauer BecherMünchen, Juck
off-Skopau und Arnoldt-Grunewald, haben ihre
Entwürfe bereits zur Aufſtellung gebracht. Den
Künſtlern war, um ein geſchichtlich wahres Denk
mal des großen Königs zu erhalten, folgende Auf
gabe geſtellt, deren Ausführung ihrem künſtleriſchen
Ermeſſen überlaſſen war. Das Denkmal ſoll den
großen König am Tage der Schlacht bei Torgau
darſtellen am Rande der Dornmitzſcher Heide mit
erhobenemKrückſtock ſtehend, die Grenadierbrigaden

Bonn Skutterheim und von Styburg zum Sturm
auf die Süptitzer Höhen anführend. Der König iſt
im Pelzrock gedacht, denn dieſer hat ihm an dieſem
Tage wahrſcheinlich das Leben gerettet, wie aus
einem Briefe Friedrichs an ſeinen Bruder, den Prinzen
Heinrich, hervorgeht. Die Bedeutung der für unſer
geliebtes Vaterland, ſo entſcheidenden Schlacht ſoll
durch einen zerzauſten Adler, der die Königskrone
verteidigt, zum Ausdruck kommen. Die Skizzen
der Entwürfe ſind Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur
Allerhöchſten Entſcheidung eingeſandt worden.

Wittenberg. (Achtet auf die Gashähne.) Ein
Vorkommnis, daß ſich in vorvergangener Nacht in
einem Hauſe nahe der Lutherſtraße zugetragen hat,
lehrt, wie ſorgfältig auf richtiges Abſchließen der
Gashähne geachtet werden muß. Ein dort bedienſt
etes Mädchen hatte die Gewohnheit, am Gaskoch
herd ſtets nur die Zweighähne, nicht aber auch den
oberen Leitungshahn zu ſchließen. Durch irgend
einen Umſtand war einer der Hähne nicht ganz ge

Jahren.
ſelben ſcharfen Züge, höchſtens, daß die Linien um
Mund und Augen ſich noch etwas verſchärft hatten.
Die kleinen, verſchmitzt und unruhig blickenden
Augen lagen noch tiefer als ſonſt in den Höhlen,
und der gelbliche Teint ließ ihn im Verein mit
den dünnen, ſpärlichen Haaren älter erſcheinen, als
er war.

Jm Hauſe ging ebenfalls noch alles den ge
wohnten Gang. Frau Aurelia vermied, ſo viel ſie
immer konnte, mit ihrem Manne zuſammen zu ſein.
Nur ſo erſchien ihr das Leben an ſeiner Seite er
träglich. Sie beſuchte nach wie vor ihre Geſell
ſchaften. Zu etwas Höherem konnte ſich die ein
wenig beſchränkte Frau nun einmal nicht auf
ſchwingen

Nie ging das Ehepaar zuſammen aus, nur
ſelten daß die beiden ein paar Worte mit einander
wechſelten

Jedes lebte für ſich, ſeinen eigenen Paſſionen
und Liebhaäbereien. Böhler ſaß oft bis zum grau
enden Morgen am Spieltiſch, und ſuchte die ver
lorenen Summen wieder hereinzubringen. Oft
auch hatte er Glück, und er gewann das Doppelte
ſeines letzten Verluſtes; doch ebenſo ſchnell verlor
er auch alles wieder.

Das Kapital war bedenklich zuſammenge
ſchmolzen, er machte die gewagteſten Spekulationen,
um wieder zu einem gewiſſen Wohlſtand zu ge
langen, vergebens, es ging bergab, unaufhaltſam,
raſtlos

Das unangenehme Geſicht zeigte noch die

ſchloſſen worden und das Gas ſtrömte aus. Ledig-
lich dem Umſtande, daß der Sohn der betreffenden
Familie gegen Mitternacht heimkehrte und noch ein
mal in die Küche ging, iſt es zu danken, daß ein
unabſehbares Unglück vermieden wurde. Mehrere
Familienmitglieder ſchliefen in den der Küche be
nachbarten Zimmern, deren Verbindungstüren ge
öffnet waren, ebenſo brannte in der Küche ein ſog.
Selbſtzünder.

Wittenberg, 24. Okt. (Raub.) Jn der Nacht
zum Sonntag gegen 2 Uhr meldete der Arbeiter
Schulze aus Bülzig, daß er auf dem Nachhauſe-
wege in der Nähe der Luthereiche von zwei unbe
kannten Männern, in deren Geſellſchaft ſich zwei
weibliche Perſonen befanden, mit denen er kurz
vorher in einem Lokale in der Mittelſtraße zu
ſammengetroffen, von ſeinem Fahrrade herunter-
geriſſen und des Portemonnaies mit 259 Mark be
raubt worden ſei. Bei den Nachforſchungen geſtern
früh wurde feſtgeſtellt, daß Sch. das Geld jeden
falls im Lokale hat ſehen laſſen, worauf ſich die
4 Perſonen, nachdem ſie erfahren, welchen Weg
Sch. nehmen würde, eiligſt entfernten und Sch.
auflauerten. Da die beiden Frauen W. und H. in
dem Lokale erkannt worden waren, ſo wurden
geſtern durch dieſe die Namen ihrer Begleiter feſt
geſtellt und alle, trotz ihres Leugnens, in Gewahr-
ſam genommen.

Wittenberg. Seltenes Jagdglück. Am Diens
tag erlegte Rentier Otto Heine in ſeinem Jagdrevier
in Köpnicker Flur einen Wildſchweineber, der das
ſtattliche Gewicht von 350 Pfund aufweiſt.

Coswig, 24. Okt. Am Freitag wurde ein
Mann aus der hieſigen Strafanſtalt entlaſſen
Das erſte, was er unternahm, war, er ſtahl am
Breitenweg ein Rad. Ein Schutzmann brachte ihn
darauf wieder nach der Strafanſtalt zurück.

Roßlau 26. Okt. (Verbrannt.) Beim Spielen
am Küchenherd verbrannte ſich das ſechsjährige
Töchterchen des Bremſers Bergholz derart, daß es
nach zweitägigem Schmerzenslager verſchied.

Zerbſt, 25. Okt. (Todesſturz.) Jm benachbarten
Dorfe Zernitz ſtürzte der 71 jährige Rentier Säger
in der Scheune ſo unglücklich vom Boden zur Tenne
herab, daß er an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

Deſſan, 20. Okt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich hier an der Dreſchmaſchine, die auf dem
Grundſtück des Ziegeleibeſitzers Röpert aufgeſtellt
iſt. Der 13 Jahre alte Schüler Otto Knopf aus
Törten, der an der Dreſchmaſchine mit leichten Ar

beiten an ungefährlichen Stellen beſchäftigt war, ge
riet in die Dreſchtrommel. Dabei wurde ihm der den angehend
rechte Arm bis zum Ellenbogen abgeriſſen. Wie es
heißt, ſoll der Knabe der ihm gegebenen Weiſung
zuwider die Dreſchmaſchine beſtiegen haben.

Deſſan, 24. Okt. (Verbrannt.) Der jährige
Sohn des Buchhalters Strätz, der während der
Abweſenheit der Mutter mit Streichhölzern geſpielt
hatte, verbrannte ſich ſo ſchwer, daß er an den er
littenen Verletzungen ſtarb.

Gommern, 24. Okt. (Todesſturz in den Brun
nen.) Ein hieſiger Hausbeſitzer namens Grunſcheck
ſtürzte bei einer Brunnenreparatur in den Brunnen,
wodurch er ſich tödliche Verletzungen zuzog.

Tangermünde bei Stendal, 26. Okt. (Verkohlte
Leiche.) Die 36 jährige Frau des Formers Janick,
die an Krämpfen leidet, riß, als ſie in der Nacht
für ihre Kinder Kleider nähte, in einem epileptiſchen
Anfall die Lampe vom Tiſch und verbrannte. Als
der Mann mit den Kindern frühmorgens aufſtanden,
fanden ſie die unglückliche Frau auf dem ange
brannten Sofa als verkohlte Leiche liegen.

Mit Schaudern dachte er daran, was dann
werden ſollte, wenn das Wenige noch aufgezehrt
ſein würde, und doch konnte er ſich nicht entſchließen,
das einzig richtige Mittel, die Arbeit, zu ergreifen
Zu lange ſchon hatte er ſich dem Müßiggang hin
gegeben, um jetzt noch ein regelmäßiges, geordnetes
Leben beginnen zu können. Dazu war es bereits
zu ſpät, er mußte ſchon ſehen, ſich ohne Arbeit durch
zuhelfen.

Daran, daß man ihn zwingen könnte, an
Röschen eine für ſeine Verhältniſſe horrende Sum-
me Geldes auszubezahlen, ſobald das Mädchen ſich
verheiraten würde, dachte er nur mit einem ver
ächtlichen Lächeln. Mochte ſie ſich doch das Geld
holen, wo ſie wollte; wo nichts iſt, da hat ſelbſt
der Kaiſer das Recht verloren.

Freilich würde es dann offenbar werden, wie
es Um ihn ſtand. Hm, das war allerdings un
angenehm, ſehr unangenehm, denn ſowohl der
Welt, als auch ſeiner Frau gegenüber hatte er es
verſtanden, den Schein der Wohlhabenheit aufrecht
zu halten. Er ging ſtets ſehr elegant gekleidet, trug
goldene Uhr mit eben ſolcher Kette, feine Wäſche,
Sonntags beim Frühſchoppen weiße Weſte und
einen glänzenden, immer wieder aufgebügelten
Zylinder. So konnte es nicht fehlen, daß die Menſchen,
die ja ſtets nur nach dem Schein urteilen, ihn zu
den Reichen zählten. Jn letzterer Zeit hatte Böhler
ſich auf das Kommiſſionsgeſchäft verlegt und ſchon
einige Male nicht unbedeutende Summen verdient.

Er war in der Stadt gut angeſehen, wenn
auch hie und da einer munkelte, daß es mit ihm

Stendal, 19. Okt. Jn der geſtrigen Schwurge
richtsſitzung wurde der Gerichtsvollzieher kr. A. Karl
Treudler, früher in Herzberg (Elſter) und Oebisfelde,
wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft em
pfangener Gelder und unrichtiger Führung der Re
giſter zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis verurteilt
Auf die erlittene Unterſuchungshaft wurde 1 Jahr
in Anrechnung gebracht.

Wittenberge, 22. Okt. Goldene, ſilberne und
grüne Hochzeit in einer Familie an einem Tage

wurde Freitag in Pirow begangen Dort feierte
am genannten Tage das Altſitzer H. Bormannſche
Ehepaar goldene, die älteſte, in Nordhauſen ver
heiratete Tochter des Jubelpaares, Jda Schröder
geb. Bormann, ſilberne, und eine Enkelin der
Bormannſchen Eheleute, Luiſe Knaack mit Land
wirt Karl Tackmann aus Pirow, grüne Hochzeit.

Spremberg, 19. Okt. Au ſeinem Geburtstage
erhängt hat ſich aus Verzweiflung darüber, daß
ſeine beiden Enkelchen kürzlich an Scharlach ge
ſtorben ſind, der Ausgedinger Groba in Kantdorf.
Die Teilnahme an dem Schickſal des ehrenwerten
Mannes iſt allgemein

Döllſtedt, 19. Okt. Zu einer aufregenden Szene
kam es auf hieſigem Bahnhof. Eine Erfurter Fa
mile wartete auf den um 9 Uhr die Station paſ
ſierenden Zug; als dieſer ſich näherte, bemerkten die
Augehörigen, daß eines der Kinder auf das Gleis
getreten war, und ein Zuruf zeitigte das Gegenteil
von dem gewünſchten Erfolg: das Kind ſtand mitten
auf der Fahrbahn, und die Eltern und andere Paſ-
ſagiere ſtürmten vorwärts, um das Kind vor dem
Ueberfahrenwerden zu retten. Zum Glück erkannte
der Lokomotivführer die große Gefahr, und im letzten
Augenblick gelang es ihm, den Zug zum Stehen zu
bringen. Andernfalls wären die Folgen gräßlich
geweſen, denn von den Leuten, die zur Rettung des
Kindes vorgedrungen waren, waren einige über die
Schienen hinweg gefallen, ſo daß die Menſchen einem
dicken Knäuel gleich aufgetürmt dalagen.

Tiefenort, 20. Okt. (Arge Vergeßlichkeit.) Von
den von hier zu den Fahnen einberufenen Rekruten
wartete einer bis vor einigen Tagen vergebens auf
ſeinen Geſtellungsbefehl. Erſt von Meiningen aus,

Nachforſchungen brachten es dem Vater des Betreff
enden ins Gedächtnis, daß die Order ſchon vor ca.
vier Wochen eingetroffen ſei und fürſorglich in den
verſchließbaren Schrank gelegt war, wo ſie ganz in
Vergeſſenheit geriet. Den Schreck der Beteiligten
kann man ſich denken. Der nächſte Zug brachte dann
den a den Vaterlandsverteidiger nach Mningen, n en die Nachl
Vaters dem Jungen nicht aufs Konto ſchreibt t

nen Jn vergangener Nacht warf ſich unweit des
hieſigen Zentralbahnhofs ein etwa 25 jähriger Mann,
deſſen Perſonalien noch nicht haben feſtgeſtellt
werden können, vor den 12.10 Uhr nach Leipzig
abgehenden Nachtzug. Der Unglückliche wurde gräß
lich verſtümmelt; er war auf der Stelle tot.

Dörnthal, 24. Okt. Der Gaſthofsbeſitzer Bruno
Haſe wurde unlängſt von einer Fliege geſtochen,
wodurch er ſich eine Blutvergiftung zuzog, an deren
Folgen er jetzt nach ſchwerem Leiden verſchieden iſt.

Döllnitz 25. Oktober. Den eigenen Brüder
totgeſahren. Geſtern Abend nach Feierabend fuhr
der 16jährige Maurerlehrling Landgraf nach Hauſe
Jn Radewell ſtieß er an einer Straßenecke mit
einem hieſigen heimfahrenden Bierwagen zuſammen.
Dadurch fiel er von ſeinem Rade dicht vor die
Räder. Ehe der Kutſcher ſeinen Wagen zum

nicht ſo gut ſtand, wie er glauben machen wollte,
dieſe Auſicht traf man ja doch nur vereinzelt an.

Böhler rechnete eben nach was er geſtern ge
wonnen hatte. als ihn ein leiſes Klopfen in dieſer
Arbeit ſtörte. Auf ſein in unwilligem Tone ge
rufenes „Herein“ trat ein Dienſtmann ins Zimmer,
der einen ſchweren Korb trug aus dem ein Dutzend
Champagnerflaſchen ihre ſilbernen Hälſe ſtreckten.
Der Angekommene ließ den Korb langſam auf den

Boden gleiten.
Verwundert blickte Böhler den Mann in blauer

Bluſe an, der jetzt aus ſeiner Taſche ein weißes
Kuvert hervorzog und dieſes hinüberreichend, mit
der andern Hand auf den Korb deutete: „Das hier
ſoll ich mitſamt dem Briefe hier abgeben“, ſagte er,
und blieb in Erwartung eines guten Trinkgeldes
an der Tür ſtehen.

Böhlers Stirne verfinſterte ſich. Er hatte zwar
eine bedeutende Vorliebe für Sekt, allein ſchon
längere Zeit mußte er ſich dieſen Genuß aus Rück
ſicht für ſeinen Geldbeutel verſagen

„Nehmen Sie den Korb gefälligſt wieder mit“,
grollte er finſter, „ich habe weder Sekt beſtellt, noch
Luſt, ſolchen zu bezahlen; es muß hier ein Jrrtum

vorliegen.“ t e„Das kann nicht gut möglich ſein“, meinte der
andere trocken. „Sie ſind doch Herr Arthur Böhler,
Marktſtraße 14. Bitte, leſen Sie ſelbſt, hier iſt die
Adreſſe.“

Fortſetzung folgt.

wo der junge Mann eintreten ſollte, eingeleitete

i

Halle 5., 24. Okt. Selbſtmord auf den Schie
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reiche Opfer an Menſchenleben gefordert.
Telegraphen und Telephonleitungen wurden unter

Stehen brachte, hatten bereits die Räder den
Menſchen überfahren. Als der Kutſcher den
Verunglückten unter dem Wagen hervorzog, erkannte
er ſeinen Bruder, der an demſelben Tage Geburtstag
hatte. Der Bruder war ſofort tot, denn die Räder
waren über den Unterleib gegangen. Ob ein Ver
ſchulden den Kutſcher trifft, oder lediglich ein
Unglücksfall vorliegt, wird die Unterſuchung
ergeben.

Angersleben (Koburg Gotha), 24. Oktober.
Unſinnige Wetten haben ſchon manches Menſchen
leben gefordert. Vorgeſtern wetteten auch hier
einige Arbeiter darum, daß keiner imſtande ſei,
einen Liter Branntwein kurz hintereinander zu ge
nießen. Ein hier beſchäftigter Polniſcher Arbeiter,
genannt der „Michel“, ſonſt ein ſolider Menſch,
erbot ſich hierzu. Jn der Tat trank er auch das
ganze Quantum, war aber ſo berauſcht, daß er
nach Hauſe getragen werden mußte. Als er geſtern
morgen geweckt werden ſollte, wurde er tot im
Bette aufgefunden. Der Tod iſt zweifellos infolge
von Alkoholvergiftung eingetreten.

Eibenſtock, 21. Okt. Das zarte Geſchlecht! Zwei
Ehefrauen von hier lebten ſeit Jahresfriſt infolge
eines Prozeßſtreites in bitterer Feindſchaft. Um ihre
Rachegelüſte endlich befriedigen zu können, lauerte
die bei dem Prozeſſe nach ihrer Meinung unſchuldig
Verurteilte ihre Feindin in der unteren Crottenſee
ſtraße auf, um ihr nach einem heftigen Wortwechſel
einige liebevolle Stöße in den Rücken zu geben. Die
Angegriffene, auf dieſe Begegnung nicht vorbereitet,
ſtürzte zu Boden, ohne ſich wieder erheben zu können.
Der Arzt ſtellte drei Rippenbrüche feſt.

Haſſen, 25. Okt. Hier wurde ein Lehrer vom
Staatsanwalt in ſeiner Wohnung vernommen weil
er verdächtigt war, den Tod eines jungen Mädchens
verurſacht zu haben, mit der er ein Liebesverhältnis
hatte. Während der Vernehmung verließ der Lehrer
das Zimmer für einen Augenblick. Man fand ihn
nachher in einem anderen Raum tot liegen; er hatte
ſich eine Kugel in das Herz gejagt.

Bebra, 26. Okt. (Gräßliches Unglück Jn dem
Dorfe Kerſpenhauſen reinigte ein Förſter ſeine Flinte,
vergaß aber, eine noch darin befindliche Patrone
vorher zu entfernen. Die Flinte eutlud ſich und die
ganze Schrotladung drang der in der Stube befind
lichen Frau des Förſters in den Rücken. Schwer
verletzt mußte ſie dem Krankenhaus in Hersfeld zu
geführt werden.

Ein e s Unwetter, das
über ganz Süditalien hinbrauſt und noch anhält,
hat ſchlimme Verheerungen angerichtet und zahl

Faſt alle

brochen, ſodaß genaue Nachrichten über den Um
fang des Unglücks fehlen. Durch einen außeror-
dentlich ſtarken Zyklon wurde der Golf von Neapel
aufgewühlt und die angrenzenden Gebiete unter
Waſſer geſetzt. Am ſchwerſten betroffen ſcheint die
Jnſel Jſchia zu ſein, die bekanntlich im Jahre 1883
von dem ſchrecklichen Erdbeben heimgeſucht wurde.

Die Zahl der Umgekommenen wird ſich erſt
nach Tagen genau feſtſtellen laſſen. Es ſcheint aber
ſicher zu ſein, daß mehrere Hundert Menſchen in
den Fluten ertranken oder durch einſtürzende Mau-
ern erſchlagen wurden. Viele Schiffe trieben ab
und ſcheiterten oder kenterten im Sturm

Artzeigen.
Ein Wohnhaus

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorfſ. in Doſen à 4 und 8 Paar, ſowie

Schlammaſſen ſtürzten vom Veſuv zwiſchen
Reſina und Torre del Greco herab und verwüſteten
die Straßen und Felder. Die Stadt Neapel ſelbſt
erlitt nur geringen Schaden, dagegen hatte die
Provinz Salerno ſtark zu leiden. Amalfi, Cettara,
Salerno liegen zum Teil in Trümmern. Die Ve
ſurbahn iſt unterbrochen, die Züge der Staatsbahn
erlitten halbtägige Verſpätungen.

Die Jnſel Jſchia hatte den ſtärkſten Anſturm
der Elemente zu tragen. Caſamicciola, die Haupt
ſtadt, litt unendlich. Schon in der erſten Stunde
des Unwetters ſtaute ſich das Waſſer in den Kellern
und auf den Straßen. Dann aber wurden die
Wege und Gaſſen zu reißenden Sturzbächen, die
Steine, Gebälk und Bäume nebſt Stühlen und
Diſchen mit ſich trieben. Die hochgehenden Wogen
des Meeres kamen den heranſtürzenden Waſſer
maſſen entgegen. Das naſſe Element ſchien ſich
zum Untergang der Jnſel vereinigt zu haben.
Viele Leichen trieben im Waſſer. Jn der Bade-
anſtalt ertranken 12 Perſonen. Jn Neapel einge
troffene Flüchtlinge erzählen, daß der Sturm be
ſonders in der Richtung von Monte San Nicola
wütete, von wo ein Strom von Schlamm und
Steinen ſich über die Jnſel ergoß. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten iſt nach Salerno, der
Marineminiſter nach Caſamicciola abgereiſt.

Das Fiſcherdorf Cetara bei Amalfi iſt faſt
vollſtändig vom Erdboden verſchwunden. Mehrere
Gießbäche überſchwemmten den 3000 Einwohner
zählenden Ort, der Camillofluß trat mit reißender
Gewalt über die Ufer. Die Straßen ſind mit
Leichen bedeckt, mehr als 200 Menſchen ſind er
trunken. Die Wege ſind unpaſſierbar, mit Schlamm
und Geröll bedeckt. Soldaten ſind mühſam mit
Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Zwiſchen den
Trümmern liegen Schwerverwundete und wimmern
um Hilfe. Schreckliche Einzelheiten werden berichtet.
Ein Bauer wurde ſamt Wagen und Maultier von
den Gießbächen fortgeriſſen und ins Meer ge
ſchweinmt. Einer fliehenden Mutter wurde ihr
Kind aus den Armen geriſſen. Das Kind wurde
davongeſchwemmt. Eine andere Frau wurde wahn-
ſinnig und ſtürzte ſich in die Flut.

Die Kriegsſchiffe „Urania“, „Colonna“ und
andere Schiffe gingen mit Lebeusmitteln, Zelten,
Soldaten, Aerzten und Hilfsperſonen vom Roten
Kreuz nach Caſamicciola ab. Die Militärbehörde
von Neapel entſandte Karabinieri, eine Kompagnie
Genieſoldaten und ein Feldlazarett an Bord eines
Dampfers nach der Jnſel. Auch von andern ita
lieniſchen Hafen ſind Hilfsexpeditionen ausgelaufen.
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teils zerſtört ſind und es an Lebensmitteln fehlt.
Iſchia diente vielen Neapeler Familien, die vor der
Cholera geflohen waren, als Aufenthalt.

Vermiſchte Nachrichten.
Magdeburg 26. Okt. Zu den wenigen Zeugen

des Todesſturzes des WrightPiloten Oberleutnants
Mente gehört die Gattin des Fliegers. Als er aus
dem Trümmerhaufen des Apparats hervorgezogen
wurde, gab er keinerlei Lebenszeichen mehr von
ſich. Aus einer Kopfwunde und aus dem Munde
quoll Blut. Er war nach vorn geſchleudert worden
wobei er einen Genickbruch erlitt, während ihm
gleichzeitig der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der
Benzinbehälter war ihm auf den Schenkel gefallen
und hatte ihn zu einer formloſen Maſſe zertrüm

Aechte Heine s Deberall erhältlich:

mert. Der Arzt, der erſt aus dem Publikum her
beigeholt werden mußte, konnte nur noch den ein
getretenen Tod ſeſtſtellen.

Oberleutnant Willy Mente iſt das vierte Opfer,
das die deutſche Aviatik in dieſem Jahre gefordert
hat. Der verunglückte Wrightpilot ſtand in 41.
Lebensjahr, hatte ſich der Aviatik jedoch erſt ſeit
kurzem zugewandt, nachdem er vor einigen Jahren
den Dienſt quittiert hatte. Er diente im Eiſen
bahnregiment und machte als Eiſenbahner unter
dem Grafen Walderſee auch den Chinafeldzug mit.
Nach ſeiner Penſionierung widmete er ſich zunächſt
der Automobilinduſtrie in den Betrieben der N.
A. G. und der Norddeutſchen Automobile und
Motorengeſellſchaft. Mit der Entwickelung der Avi
atik wandte er dieſer ſeine Aufmerkſamkeit zu und
erhielt ſeine Ausbildung als Flieger durch Thelen.
Nach kurzer Uebungszeit beſtand er anfangs Sep
tember ſeine Pilotenprüfung in Johannisthal, führte
dann einige längere Ueberlandflüge aus, beteiligte
ſich an der diesjährigen Berliner Oktoberflugwoche
und dann an dem Magdeburger Meeting. Der
Verunglückte war übrigens als Flieger gegen Un
fall verſichert. Vor ihm fielen während des letzten
Jahres von deutſchen Aviatikern der Flugtechnik
am 18. Juni Thaddäus Robl in Stettin, Hans
Plochmann am 28. September auf dem Flugplatz
zu Habsheim und Heinrich Haas beim Ueberland
flug Trier- Metz am l. Oktober zum Opfer.

RNeapel, 24. Okt. Jn der vergangenen Nacht
ſind ſchwere Regengüſſe niedergegangen und haben
die Ortſchaften an Veſuv weithin überſchwemmt.
Die Straßen und Eiſenbahnverbindungen von Torre
del Greco ſind unterbrochen. Man meldet ſchwere
Verwüſtungen und Opfer an Menſchenleben. Po
lizei und Pioniere ſind nach den betroffenen Orten
abgegangen.

Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtör Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpf. Langguth.

Den
Haupterfols

ſeiner enormen von Jahr zu Jahr
gewachſenen Verbreitung verdankt

Kathreiners Malzkaffee nicht den
Anpreiſungen, Feitungsannoncen
ſondern der Weiterempfehlung
durch zufriedene und dankbare An
hänger. Das iſt wohl der zuverläſ
ſigſte Beweis für die Güte von

Kathreiners Malzkaffee.

Der Sehalt machte

Halberſtädter
Siedewürſtchen

(Eckhaus) nebſt leicht anszubauen
der Werkſtelle, Stall, Garten und
eventl. A. Morg. Acker und
Wieſe zu verkaufen. Aufrag. unt.
H. 1[0 beförd. die Exped. d. Bl.

1Kuhm. Kall Das 6. u. 7. Buch Moſis
ſteht zum Verkauf bei

Büämckazrich, Colonie Naundorf. magiſch- ynpathiſcher Hausſchatz, ſtatt

im einzeln, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

das Geheimnis aller Geheimniſſe,

Mais und Gerſte
per Kahn ankomntend. Beſtellungen
nehme noch entgegen und mache auf
meine billigen Preiſe beſonders auf

merkſam. Geſchroten bedeutend bil

Friſche Citronen 25 Pfg. mehr. Jntereſſanter BücherMk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme

liger als anderes Getreide.
Adolf Weirholt, Prettin.

Wegen Anlage von elektr. Licht
habe preiswert zu verkaufen:

2 große bronzene
Schaufenſter Kronen,

7 flammig, und 2 desgleichen
2 flammig.

C. G. Moltzahausen,
Wittenberg, Collegienſtr.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

T

Gotthold Briketts
„Lniſe“Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Prima Roggenkleie,

grösster Schonung dec Wasche
Alleinige Fabrikanteo:

O. Schwaunme, Drogenhandlg.

Katalog gratis.

empfiehlt O. Schwanrze, G. Engel, Berlin 84. e e Cocoskuchen,Drogenhandlung. Potsdamerſtr. 131. e garant. reines Leinmehl,
ESSBRUTIER Trockenſchnitzel, Grſatz für

KartoffelnVerkaufsstellen Swerden überall errichtet. Deche ken
eizenſchalen,

Hremmling Hähnermais,
Kinderzwieback Hühnerfutter,

e „CGomtesse“ Gerſten u. Maiosſchrot,wäscht schnell, mühelos und billig bei A Paket 10 Pfg. empfiehlt Futtergerſte,
Haferwert, Grſatz für Hafer

Henkel Co. Dusseldorf,
auch der selt 34 Jahren weltbekannten e Visſtenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſowie ſämtliche Sämereien
zur Herbſtausſaat

empfiehlt

Er. Kühne, Hinterſtr.
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2 4Mein Zahn-Atelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttaurf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papeée,
prakt. Dentiſt.

Irde Ark Wäſche
wird gewaſchen und geplättet,

e Gardinen
werden gewaſchen u. geſpanunt.

Frau Wuiglk.
Mühlenſtraße Nr. 5.

B. Pietasch, Maſchinen Hananſtalt

Lichtenhurg
einpflehlt ſein retchhaltiges Lager in

Rübenſchneider, Kartoffeldämpfer,
Kartoffelquetſchen

ſowie alle zur Landwirtſchaft erforderlichen Maſchinen
e

Zöpfr, Haarunterlagen,
Puppenperrüchen etc.

zu billigſten Preiſen bei
Otto Bäm, Friſeurgeſchäft.

NB. Zahle hohe Preiſe für aus
gekämmtes Frauenhaar.

Rheimpere
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerei

Roggen Mk. I2. 00 (48)
Weizen 16.50 (66)
Hafer 7.50zahle ferner noch und lege für prima
Ware noch etwas mehr an. Alle
Butter- u. Düngemättel

änßerſt billig unter ſtrengſter Ga
rantie des Gehalts

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bhf. Annaburg.

Verkaufe von jetzt ab

Kangrienvögel,
Stamm Seifert,

gute Sänger.
Paul GIläB nen.

Den geehrten Einwohnern von
Annaburg und Umgegend em

pfehle mich zu Dampf
bädern, Einpackungen,
Klyſtieren, Zahn
ziehen, beſonders Maſ

ſage, bei Herz und Nervenleiden,
bei Magen und Darmkrankheiten,
bei Rheumatismus, Gliederſteifheit
und Lähmungen- Bei Rücken
verkrümmungen vrthopädiſche Be
handlung.

Frau La Miersech,
ſtaatl. geprüft. Heilgehilfin,

Maſſeurin und Krankenpflegerin.

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Teint.

Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nucht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pfg bei:
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig“s Sohn.

Zollinhalts Erklärungen

und Verwalterin einer grossen Berliner Koch-
schule schreibt über Dr. Thompson's Seifen-
pulver u. A. und es hat sich gezeigt,
dass es den Schmutz in der Wäsche leicht
löst, ohne sie anzugreifen und sich mit ihm
viel leichter und billiger arbeiten lässt,

wie mit anderen Waschmitteln“.

Ueberall erhältlich.
Man beachte die Schutzmarke.

7

Carmol tut wohl
bei Gicht, Rheuma, Ischias, Hexenschuss, Kopf- und Zahnschmerz.
Jeder Versuch ein Erfolg. Als Stärkungs- und Krättigungsmittel für
Jerven, Muskeln und Körper bei Ermüdung im Hause und auf der
Reise unersetzlich. Carmol (Karmelitergeist) Flasche 60 Pfg., 1 Mk
Carmol (Blutreinigungs Abführtee (Bolliculi sennae) Paket 50 Ptg.

Zu haben allein bei: O. Schwarze, Drogerie.

e Carmoſ-Pabriſ Rheſnsberg T. N. e

Die Bierhandlung
von B. Pollmann in Annaburg
empfiehlt folgende Biere und alkoholfreien Getränke zur gefälligen

Wiederverkäufern entſprechend billiger.

An die rechtzeitige Bestellung
vonThomasmehl

zur Düngung der
Wiesen und Weiden

sei hiermit erinnert
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmenhl

und Uefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-
Fabriken

G. m. b. H. Berlin W 35.
S arbeMarke Stern

Wegen GOfferte wende man sich die bekannten Verkaufs
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Abnahme. Lieferung erfolgt frei Haus.
Köſtritzer Schwarzbier 20 Flaſchen 3.00 Mk.

Grätzerbier 20 3.00Bötzow- Lagerbier 30 3.00Wo eperrare Sr. Maj. des Königs)
artenburger, 30hell oder Kre e e Flaſchen 3.00 e

Weißbier 390 3.00Caramell-WeizenMalz 30 3.00
Bilz-Brauſe 30 3.60Champagner Weiße 30 3.00
Erdbeer- Weiße 30 3.00Selterwaſſer 30 n 2.70

t ch nan ang es
In den Wintermonaten fällt meine

Nachmittags-Sprechstunde aus.
Die Vormittags-Sprechstuncde findet

nfür von 9 bis II Uhr statt.
Dr. Schellhorn.

Wrreeeezerer eIn Annaburg im Saale des „Bürgergarten.“
BWelix Bernhöft's

3 0Pracht-Kinematographen- Thenter.
Sonntag den 30. und Montag den 21. Oktober

Grosse Worstellung Iebender Photographieen.
Gänzlich klare flimmerfrei Bilder.

Nicht zu vergleichen mit anderen minderwertigen Unternehmen.
Zur Vorführung gelangen die neueſten Aufnahmen, welche nur in den

größten Städten Deutſchlands gegeben werden.
Verſäume niemand die zum Totlachen intereſſante, lehrreiche Vor

ſtellung. Jn den Zwiſchenpauſen muſikaliſche Unterhaltung
Preiſe der Plätze: 1. Platz 40 Pfg., 2. Platz 30 Pfg. Stehplatz

Kinder auf allen Plätzen die Hälfte20 Pfg.W Anfang pünktlich s Uhr.Kassenöfknung 7 Uhr.

in Pfd. Ori-ginal-Baketen v. Richard
Poetzsch, Königl. Hof-n Kaffes lieferant, Kaffeegross-

II Z86 rösterei in Leipzig, stets
bewahrt seinen Ruf als hervorragende frisch. erhältlich bei

Robert Bengsch, Kolo-
nialwaren.Qualitäts-Narke

Wald hasem Aaundorf.
rund Kaninchen. S Kirmes

Konr lle unten
Braunſchweiger Gustaw Krüge

GemüſeKonſerven
in bekannter Güte und zu billigſten

Preiſen, empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.
ff. FettBücklinge

h

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 30. Oktober,r G. Hollmigs Eoh nachmittags Uhr:

G. Hollmig' ohn. General -Yexſammlung
Annaburger im Vereinslokal zur „Weintraube“.

Geſellſchafts haus. Tagesordnung:
I. Kaſſteren der BeiträgeSonntag den 30. Oktober, von eng des Prototolls

nachm. 3 Uhr an 3. Jahresbericht. W
5 4. Abrechnung vom Vergnügen.gemrinſchaftliches Kegeln 5. Wahl des Geſamt Vorſtandes.

des Kegelklubs „Freie Bahn“, Verſchiedenes.wozu vöſlichtt de n Das zahlreiche und pünktliche Er
ſcheinen aller Mitglieder iſt dringendHermann Beck- uerwünſcht.

Der Vorſtand.Sonnabend den 29. Oktober
von abends S Uhr ab findet
im Saale des „Geſellſchafts Annaburger
hauſes“ das erſte gLandwehr-Hkiftungsfelt Verein

T. keingetragener Verein).des Kegel-Kluhs Freie bahn“ Sonntag, den 30. Oktober,
nachmittags 4 Uhr

General Herſammlung
ſtatt. Zu dieſem ladet Freunde
und Gönner des Kegelſports höf-
lichſt ein der Vorſtand.

W. C A. Pamicels, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde

Reiche Auswahl in

Schmuckſachen,
als: Brochen, Ohrringe,

Armbänder, Colliers, Hals
ketten, Maunſchetten und

Chemiſettknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen,

h Medaillous, Anhäuger, ſilb.Fingerhüte, Zweimarkſtück- Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Email-Schmuok. zur e Kiürimes
freundlichſt ein

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Aaundorf. Tagesordnung
1. EröffnungSonntag und Montag ladet zur 2. Verleſen der Niederſchrift über die

7 e letzte Verſammlunge es 3. Steuern Einnahme4. Aufnahme neuer Mitglieder.
freundlichſt ein 5. ren gen zum Herbſt- Verz; andstage.Paul Müller. 6. Aubringung des Diploms für

Col d Seltee Sle Sang da dergan.t 7. Vortrag: Die a ei Torgau.l. Nannn orf. 8. Vereins Angelegenheiten
Sonntag, den 30. Oktober ladet 9 Schlußwort.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlaghält vorrätig die Buchdruckerei. Billigſte Preiſe. Bei Barzahlung 5 Rabatt. A. Dalichow- von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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